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Konfirmation.
Die Konfirmation ist ohne Zweifel die volkstümlichste

Feier unserer evangelischenVolkskirche. Und so ist eS gewiß
kein Zufall, wenn in dieser Feier Stand und Wesen der
Bolkskirche sich besonders deutlich widerspiegeln; Gabe wie
Aufgabe, Segen wie Not der Volkskirche werden hier offenbar.

Oder ist der Kirche und durch sie dem Volk nicht viel
gegeben, wenn sie, eben weil sie Volkskirche ist, immer wieder
mit verschwindenden Ausnahmen einen ganzen Jahrgang
Knaben und Mädchen in ihre Abendmahlsgemeinschaft ouf-
nehmen und bei der Vorbereitung auf diese Feier einen Ein-

^ druck von dem köstlichen Glaubensgehalt unserer Religion, von
Her Freudigkeit und dem Ernst christlicher Frömmigkeit ver¬

mitteln darf? Ist es nicht ein Segen, daß sie für den Lebens-
Zykampf nebst der Fürbitte der Gemeinde jedem einzelnen und

vnvii auch noch so etwas wie eine Parole mitgeben darf, eine Parole,
^ die bald ermutigend und tröstend, bald mahnend und warnend

^ ^ lils eine wirkliche Kraftquelle sich schon oft erwiesen hat? Wenn
>jeeinmal im Kreislauf des Jahres die evangelischen Glaubens¬
genoffen Gelegenheit und Anlaß haben, als eine Gemeinde
sich zu fühlen, deren Haupt Christus ist, dann gewiß am Tag
Der Konfirmation ; und je mehr die Konfirmanden selbst davon
fühlen, desto bedeutsamer wird für sie dieser Tag.

Daß freilich gerade an diesem Punkt die Not der Volks-
irche und damit auch die Not der Konfirmation anhcbt, da-
'raucht nicht erst bewiesen zu werden. Trotzdem freut sich
saubende Liebe und liebender Glaube jedes Jahr aufs neue

« . der jungen, festesfrohen Schar , die zum Mtar teils die Er-
yat zu verlausen . lmntnis, teils wenigstens die Ahnung mitbringt , daß es etwas

Ernst «NUDxrrliches ist um ein gottgeweihtes Leben. Und christliche
Hoffnung, die das Wollen und das Vollbringen in der ewigen

lebe verankert weiß, hält daran fest, daß von den schwellenden

SegiodtlLiwß olwe Lair

Pfinzweiler.
Eine

Iknospen im Vorfrühling des Lebens trotz aller Frostnächte, die
Inoch über sie kommen können, viele auch Frucht bringen wer-

Auch hier soll es heißen: Treue um Treue ! Treue Ge-
leinden — treue Konfirmanden — über beiden der treue

in 3 Größen empfiehlt G.
Johs . Werner , Nasj

Achtung!

Württemberg.
Stuttgart , 1. April . (Vom Rathaus ., Ter Gemcinderar

>eschloß, die grundsätzliche Fortbildungsschule für weib-
Die Durchführung der Schul-SraenbaWe Angestellte einzuführen. Die Durchfi

Hühnerauge», Hornyâ .̂ ^ den Gewerbeschulenerfordern 13 neue Stellen. Für
beseitigt dauernd Grundschule wurden 42 Schüler als Höchstzahl einer Klaffe

Ntkt - DgzstNÜMgelaffen Es werden 117 evangelische Grundschulklaffen und
Viele Dankschreiben. kacholisthêerrichtet. ^ Höhung der Diäten und Ueber-

fort oder
chhalterin
cb. hübsch

ifzimmer,
Pension.

ar ^ . ?rr)e a ari Stuttgart , 31. , .
Packung 1>ct. o. 60, « 'ßlEsgelder für Beamte.) Von zuständiger Seite wird mit-
packung Nik. v. Durch eine Verordnung des Staatsministeriums vom

Alleinversand HofapvPL . März ds. Js . ist der den Beamten zu den Diäten und dem
Hechirrae « , HohenzoWebernachtgeld zu gewährende Teuerungszuschlag mit Wir-
- —- Wng vom 1. Januar 1921 an von 50 auf 60 Prozent erhöht

sAollLöülöll  Worden. Bei dem sog. Kilometergeld ist es bei 50 Prozent
^ i - -W-usrrküra Merungszuschlag verblieben.

rn ' Mühlacker, 1. April . (Beraubung von Güterwagen .) In
Sonntag , den 3. Apnli !)̂ s^ en Jahren sind wiederholt über Nacht im hiesigen(Quasi modo geniti).

1V Predigt (Offenb.2,10 ; Lied
Dekan Dr . Megei!

Korfirmatior von 26 Knabe»!
30 Mädchen.

2 Uhr Unterredung mit den
konfirmierten

Dekan Dr . Megw
Mittwoch abends 8 Uhr

stund« im Gemeindehaus:
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en.
ermeister.

Samstag
Dekan Dr . Megerb
abends 6 Uhr

ttKeittNW.
Am M » v »ag,

vormittags 9 Uhr,
de«
findet

4 . April,
eine Ver-

gerung von etwa
10 Mühen

bereitungspredigt in der Aes Nutzviehhosks Pforzheim (im neuen Schlachthof)
Dekan Dr . Megerlj.^ Betriebes statt . Kaufliebhaber werden

Katholisch . Aoiiesdl hiermit höflichst eingeladen
in Weuenbürg

SamStag , den2. April IS-
5- 7Uhr abds.Beichtgelege

Sonntag , den 8. April.
Weißer Sonntag

Erstkommunion der »i«
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und Austeilung der Hl.
"Union . . . . „f

Im A«ftrag:
rchlschthofHirektion.
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linder . .Echwarzloch.
8 Uhr Amt. Während dem

Predigt und feierliche Elps

die Baustelle Hsr -rifr » K Neuenbürg,

munion. ^
2 Uhr nachm. Feierlich« S-Ss

andacht. '
An den Werktagen ist der

dienst um 7 Uhr.

NSSing L Stöber»
Hoch- u. Tiesbavunternehmung.

Methodisten - Hemei'
Unt. Garteustraße Nr.

(Prediger E. Lang).

NS
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Bahnhof stehende Güterwagen c'.brochen und beraubt worden
Es ist nun gelungen, die Täter in stattlicher Anzahl zu er¬
mitteln und festzusetzen. Um den umlaufenden Gerüchten ent¬
gegen zu treten, fei hier ausdrücklich festgestellt, daß Ange¬
hörige der Eisenbahn hiebei nicht beteiligt sind.

Wange« i. A., 1. April. (Totschlag.) In Maierhöfen
erschlug der Landwirt Ludwig Kollmuß von Linden seine
Haushälterin Marie Müller nach vorausgegangenem Streit
im Walde Die Haushälterin soll Kollmuß zuvor mit Er-
schießen bedroht haben. Der Täter stellte sich selbst der Polizei

Baden.
Pforzheim , 31. März . Ein in Philadelphia zusammen¬

getretenes Komitee von ehemaligen Pforzheimern hat für be¬
dürftige hiesige Kinder den Betrag von 25 000 Mark gespendet.
Herr Fritz Katz in Philadelphia hat der Stadtverwaltung in
den Osterfeiertagen einen Scheck über obigen Betrag zugesandt.

Freiburg , 31. März . Zu Tode gestürzt ist ein sechs¬
jähriger Knabe, der im dritten Stockwerk des elterlichen Hauses
auf dem Treppengeländer rutschte und dabei in den Hausgang
fiel.

Mannheim , 31. März . Eine Einbrecher- und Hehler¬
bande wurde von der hiesigen Strafkammer l abgeurteilt . Die
Spezialität der Bande bestand hauptsächlich in der Ausplün¬
derung fremder Keller, aber auch Hasen- und Hühnerställe
wurden nicht verschont. Weine, Geflügel, Eier , Wurstwaren
und andere gute Dinge im Werte von mehreren tausend Mark
fielen den Strauchrittern zur Beute und wurden bei fröhlichen
Gelagen verzehrt. Von den gestohlenen Waren konnte fast
nichts mehr beigebracht werden. Die zehnköpfige Bande wurde
zu Gefängnisstrafen von 3 Jahren 3 Monaten bis herab zu
2 Monaten verurteilt.

Fingern einen Faden durch daS Oberleder. Der Vizeadmiral
ist ordnungsmäßig eingetragener Lehrling der Schuhmacherei
geworden. Jeden Tag fährt er mit einer Arbeiterkarte au-
seinem Wohnort Baden herein, eine abgeschabte, alte Leder-
tasche in der Hand, mit einem Stück Brot darin für da»
Mittagessen, und geht mit müden Beinen in die Herrengasse,
durch die er einst im Blumenregen fuhr . Im Takte der Ham-
merschläge entsteht eine Krone, zehn Kronen, zwanzig — da»
Frühstück für die Familie ist da. Seinem Beispiel sind ander«
Offiziere gefolgt, die von ihren winzigen Pensionen nicht lebe«
und ihre Kenntnisse und Fähigkeiten sonst auch nicht ver¬
wenden konnten. Zum Teufel mit dem Spiritus des geistige»
Arbeiters , hinein in den Gehorsam gegen die neue Zeit ! Man
bekam ein kleines Anfangskapital geliehen, man fand eine»
Meister, der den Unterricht übernahm, man schaffte Leder an,
Werkzeuge, niedrige Arbeitsschuhe. Und nun arbeiten sie mit
Pfrimen und Leisten.

Der reichste Mann Norwegen- spnrlo- Verschwvnde«.
Thor Dahl , der reichste Mann Norwegens, besten Vermögen
auf zwölf Millionen Dollar geschätzt wird, ist auf einer Reise
nach den Vereinigten Staaten an Bord des Schiffes ver¬
schwunden. Der Kapitän des Dampfer- konnte heute bei der
Ankunft im Hafen über den Verbleib des Passagiers keine
Auskunft geben; es wird vermutet, daß Dahl am 15. Mär»
während eines Sturmes über Bord gespült wurde, oder aber
auch Selbstmord begangen hat . Die Passagiere des Schiffes
erklären, daß Dahl an dem bezeichnten Tag sinnlos betrunken
auf den Deck umhertorkelte, so daß ein Unfall nicht ausge¬
schlossen erscheint.

Sonntagsplauberei.

Vermischtes.
Verdächtige Kiste, lieber eine lustige Grenzgeschichte weiß

die „Nat .-Ztg ." zu berichten: Letzten Freitag wollten drei
Norweger bei Otterbach die Schwerzergrenze Passieren, von
denen aber nur zwei mit Pässen versehen waren . Als man
dem Dritten deshalb den Eintritt verweigerte, erklärten die
beiden, in diesem Falle wollten auch sie lieber umkehren. Schon
nach einer Stunde aber kamen die beiden Herren im Auto
dahergerasselt, auf dem eine große verschlossene Kiste verladen
war . Leider hatten sic nicht bedacht, daß Kisten nicht unver¬
zollt über die Grenze gelassen werden; doch hatten sie immer¬
hin vorsichtshalber den Schlüssel vergessen. Doch Zollorgane
machen bekanntlich nicht viel Federlesens: Die Kiste wurde
gewaltsam aufgebrochen und ihr entstieg — wie einst Athene
dem Haupte des Zeus — unser Norweger ! Daß die drei nai¬
ven Reisenden zum Schaden auch noch den Spott hatten,
braucht man kaum zu erwähnen.

Der Admiral als Schusterlehrling. Das „Neue Wiener
Tagblatt " berichtet: Als die Teilnehmer der Payerschen Nord¬
polexpedition heimkehrten, fuhren sie im Triumvhzug durch die
Herrengasse, und unter dem Blumenregen saß auch ein Schiffs¬
leutnant der Kriegsmarine . Dieser Schiffsleutnant wurde
später der Adjutant des Admirals Sterneck. Heute sitzt er im
Alter von 68 Jahren mit völlig weißem Haar in einem kleinen
Zimmerchen in der Herrengasse 21, hat eine große blaue Ar¬
beiterschürze vorgebunden und zieht mit steifen, aber willigen

Vorbei ist der Sturmgeselle März — Mit seinen schwe¬
ren Krisen! — Es gährte heftig allerwärts , — Man hörte
wieder schießen! — Man ist vom März bereits gewohnt — Re¬
volutionsgeknalle, — Er ist bekannt als Umsturzmond, —
Als Monat der Krawalle. — Umkrempeln wollten mit Gewalt
— Den Staat die Kommunisten, — Doch scheiterte ihr
Treiben bald — Trotz Schreckensstreich und Listen. — Die
Arbeiter sind doch zu klug, — Zu gehn in ihre Netze, — Das
Beispiel Rußlands zeigt genug, — Wohin führt diese Hetze.
— Begonnen hat nun der April; — Auch dem ist nicht zu
trauen , — Er tut bekanntlich, was er will, — Auf ihn kann
man nicht bauen . — Er führte sich sehr übel ein — Mit Stei¬
gerung von Taxen ; — Wer weiß, was er noch hintendrein —
Für Streiche macht und Faxen ! — Das Veilchen blüht, der
Kuckuck schreit, — Schon grünen rings die Wiesen; — Nun
drängt es viele weit und breit , — Zu gehn auf Freiersfüßen;
— Drum hält der Hans um Grete an — und Kasimir um
Klara , — Ums Hannele wirbt Christian, — Un 's Moritzle
um Sara ! — Seht auf der Straße nur den Schwarm —
Verlobter junger Leutchen! — Wie führt der Bräutigam am
Arm — So stolz sein lächelnd Bräutchen ! — Trotz teurem
Brot , trotz Wohnungsnot , — Trotz allem Ach und Wehe, —
Floriert zurzeit das „Aufgebot", — Drängt man zum Joch
der Ehe ! Wdn.

Vergessene Bestellungen auf den Enztäler
können nachgeholt werden.
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H. Haller, Pforzheim
Patentbüro für In - und Ausland

Leopoldstratze 1V. Telefon 20S.

Ei»Wues Geschenk istu.bleibt
der SchnM mit Mld

in Semi -Ausführung oder echt Email.
Geliefert werden Broschen , Anhänger,
Medaillons mit Colliers , Herren-
u. Darnevketten, Crav .-Nadcln , Arm¬
bänder in Gold, Silber und Toubl6.
Herren- und Dameu-Cigaretteu-Ctuis.

Haarketten
unter Verwendung der dazu gegebenen
Haare . Rascheste Bedienung. Bill .Preise.
Naturgetreue Wiedergabe der Bilder.

Iöiel Meilrnbachar, Pforzheim
- 89 Bleichstraß« 39. - 's

Empfehle zur Auszukyk und Mast von Jungvieh
unv Dchweineu:

«nmMmhlrZir . wW ..
« « hl .. .. 1K « .„ „ ,,

Eigene MaKlû g.
Leuker, Nemniihle, Meiler,

Telefon 14 Ellmendingen.

Bodenteppiche.
Wegen Geschäftsaufgabe kleinen Posten schöne Perser«

MUste«', auch einige Stück echte, an Privat billig zu verk.
S . 870 an die Cr n . d dä Blattes . — ^
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IüftNMM
für Haus und
Orchester von
den einfachsten

Schüler- bis zu den feinsten
Künstler-Jnstrumenlen. alles
Zubehör, Saiten usw. eurp
stehlt in reichster Auswahl
Musik-Haus Curth,

Großhandel und Einzel verkauf
Pforzheim . Leopoidstr.
fArkaden Kiedaisck - Roh!»rücke).Rui's
Spezialitäten zur Herstellung
eines guten Getränkes sind

weltbekannt.
Rus'sHeidelheerenmilZutllleil

zu 50 Liter ^ 2t .50
100 „ „ 42.50

„150 „ „ 63 .75
Mit Süßstoff kosten die 100

Liter ^ 6.— mehr.
Rus's Klinstulostlmsatz

« . Herdelbcerzusatzu. Sützstoff
Flaschen zu 100 Liter 43.

50 23.-
Rus's Kunstmostansatz

m Heidelbeerzusatzo. Sützstsft
Flaschen zu 100 Liter 40.—

„ „ 50 „ „ 20.
Rufiva Rufs  getrocknete

Ae fel mit Zutaten
Pakete zu 100 Liter^ 42.50

„ 50 „ „ 21.50
Mit Süßstoff kosten diese

Pakete 6 mehr.
Lassen Sie sich eine Broschüre
über meine Spezialitäten
kommen. — V. Anerkennungen.
R. Rui» Ettlingen

Heidelbeer-Versand.
Tochter aus gutem Hause

sucht gegen mäßige Entschädig¬
ung Stelle als

Stütze
in Kurbetrieb oder Haushalt

in Herrenalb.
Anfragen unterD.H.H. an

die Enztälergeschäftsstelle.
Wildbad.

Gesucht werden ein ge¬
wandtes, tüchtigesSemeruWeu
und ein

Mädchen
für das Weißzeug.

Hotel „gotd Rotz".
Gesucht tüchtiges, gesetztes»« -UW

für kl. Haushalt(2 Personen)
bei gutem Lohn per sofort.

Frau Eugen Reiling,
Klingelsägmühle,

Gernsbachi. B .,
Fernruf 102.

Braves, fleißigesMMen
für Küche und Hausarbeit
gesucht.
Dir Hoeffler , Mannheim,

Friedrich-Karlstraße 4.
Solid., tücht. Landwirt und

Geschäftsmann, Junggeselle,
39 Jahre, mit schönem Ver¬
mögen wünschtEinheirat
in Landwirtschaft, Wirtschaft
oder sonst. Betrieb. Witwe
mit 2—3 Kindern nicht aus¬
geschlossen. Verschw. wird zu-
gcsichert und verlangt. Ernst-
gem. Offert, mit näheren An¬
gaben unter Nr. 17 an die
Enztälergeschäftsstelle.

Sie müssen
Wrzeil - und Klei-erzeuge

z» 20.- . IS- , 18- , is- md 14 .—M.
nur Laufen im Spezialgeschäft

IR kslüllü«. vllll̂W. MM .1

Wir haben

nächsten Montag , den 4 . April.
von morgens 8 Uhr ab,

im Gast-ms zum„Slhseu"iu Höien
einen frischen Transport

l ttßklvMer,
tröAiger Kühe,

slMt hvch-
trillhtWr Kalbme»

zum Verkauf und ladet Kaufliebhaber sreundlichst ein

LöroengarSt, Rexiugeu.
Dieb-Verkauf.

Habe am

Montag , den 4 . April 1920,
von morgens 8 Uhr ab

Miss- einen große« frischen Transport "WU
erstklassige, hochträch-
tigeKalbinuea.ttSLt..
gkwhnte Kühe. ttWHgk

Kälberkühe, sowie fange, starke,
gewöhnte Milchkühe

tu LTÖkSQ. Gasthaus ;nr „Krone"
zum Verkauf , wozu Liebhaber sreundlichst einladet

M. M. Zürndorier.
oexroocxro ^ ocxxrooooooo

FelleN!
für Leder- wie Pelzfabrikation kauft zu den

allerhöchste« Tagespreisen an

8 Erich Maischhoser,Pforzheim,8
o Moderne Tierausstopferei, o
O Linvenftr . S2 Telefon 1S01 . O

oexxrexxxZOvvexrcxxrOOOv
Daniel Kachasrr. ßirkknftid,

Telefon Nr . 23
Spezialgeschäft für Platte «, Terrazzo.

Anfertigung von Wafferfteinen , Grabein - ^
fasinngen und Grabsteinen . Große Auswahl in -
fertigen Grabsteinen , in Kunst- und Natur¬

steinen . Prompte und reelle Bedienung. I

Bieh -Berkauf.
Montag , den 4 . April,

von vormittags 8 Nhr ab,
steht in unseren Stallungen

io Lalw im" s. z. „Löwen"
ein sehr großer Transport

erstklassiger, starker,
jmger Milch-Kühe

fSchnWhe), trächtiger
Kühe, sehr große' schwerer
hochtröchügcr Kalbimen, sowie schönes

Jungvieh
zum Verkauf , wozu Liebhaber sreundlichst einladen.

kubill llnä Nsx bövellgsrüt.

8. kdWp, klürrdeim,
^ 0»m»d»8 »̂

VHIs4e1i »vr84ra88v Xr . S.

alle Sorte«Kindewsge«,
prima Fahrrad-Gummi
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen '

Eugen Müller, Birkmfeld,
Telefon Nr. 18

ISSU-ÜW
Lrössts ^ ustvstil.
öilliLstö ?56iS6.

U7a,ttrI »vit « iL
uu «i

in bskanntLutei - /lus-
fllsil -ung bei billiLstei-

Lersetmung.

« «Wgv!>rri»:
>n Neuen,

kg^ 18.75. Durch die
is, im Orrs - und Oi «r-

^IS-Berkehr sowie im
ästigen inländ. Verkehr
ASMm.Postbejt. ? . ld.
tz »-->>höher,, »es>ci>

-ei« rlnjxnicha»s K«i>-
L»«»nz «der ans

S«,»s-pr»ile-

kr. vsllll
?korrd6im.

2orr«uers1r 12.
Neleplion 2244.

Wellungen nehmen alle
Mellen, mNeuenbürg
Mrdem die Austräger
jederzeit entgegen.

Girokonto  Nr .24  bei
z« Oberemrs-Sparkafl«

Neuenbürg.

^ 7S
^ Deutsri» » » » « »« » « » « » » « de» « » , , '

EMG 3i,ftrmE,»?SL 'mL'A„L
MustkhauS M dem Staatsministerium bekc

Wehrkreises V zurzeit an die !
Weisung des Reichsministerium

Pforzheim läßt, die Leihpferde binnen spc
in der Allstadt , Oestliche 58 geben? Ist das Staatsministeri

Reparatur .Werkstätte ginns der landwirtschaftlichen
im Haufe . dor allem aber auch im Jnterc

Ankauf und Umtausch alta dingt benötigt werden , auf ^eine
Instrumente -rdnung hrnzuwirken ? Im 5
Instrumente . . mit einer sch

^ ^ Egart , 2. April . Am
Laimbach.  Wnisten zum Massenprotest g

Zu Verkaufe« : Wegierung aufgefordert. Die V

1 S-ülschranl
mit Klappvorrichtung,

schlecht besucht.
Wirkung
sich
des

1 Ä ) ü ^ ö ! ü ^ 1llb der Hamburger Bürcmunität und wurde deshalb wi<
Stuttgart , 2. April . Wie

. sehr die derzeitigen Frachtsätze
verschiedene Jagdstöcke , bei Stückgutklassen um rund 8

Hauptstraße 3S4 I . Ladungsklassen um 50—80 Pr
'Krisen durchschnittlich um 55

1 Unterbett,
Wildbad.

Eleganter
« -11«

v r e n v u uj.

Fahrrad,

Auch die Vertei
aus . Unter den ve,

auch der an Stelle Böttch
„Kommunist ", Hommes ui

Handlung der Dünge - und Nal
sonnte noch nicht eintreten . T
jung sofort in Angriff genomm
gen werden der Geschäftswelt ve

, , , . .>Preise weiter zu erhöhen . Die!
wenig gebraucht , sonne ei« ^ hung auf die Warenpreise

"N folgenden Beispielen gezeigt
^ « gonum ^ ^ ^00  Km. Entfernung

?Mark - Ztr . Kartoffel früher 8
elektrisches Licht zu verkauf« Margarine 2,05 Mark, setzt 4,c

Pension Eldorado . l,60. Da aber die Kleinhandel
Nnt ? nk , nob ' Mt eine gewaltige Steigerung
ckiotenbach. ^ diese neue Bela

in der Hauptsache selbst trägt.
Karlsruhe , 2. April . In

_ , bacher Ueberfalls wird uns vo
bereits neu , mit ln . Gebirgs Regierung mitgeteilt , daß der
bereifung und Vorderradfeder Erikanischen Strertkrafte m .
u° g. , u

Wilhelm Protze tzxiden Kriminalbeamten Naef r
^Benehmen mit dem Auswärti
Beratung im badischen StaatHerrenalb.

Einen größeren

Psrzkllxi
und verschiedenen

Hausrat
hat abzugeben
SchMkMldhotel Herreml!

Arnbach
Eine weiße

„ ^ «hrästdent in seiner Eigenschaft
Posusaufschubauf Wohlverhalten ve

daß das junge Mädchen , welä
bach durch einen Schuß in di
ivurde in angemessener Weise
schädigt wird und daß die Leib
und Stecher im unbesetzten den
unbehelligt bleiben . ' Die Fre
rikanischen Kriminalbeamten c
Tages. Die Erteilung von S
Entgegenkommens gegenüber !

München , 2. April . Die
des Generalstreikaufrufs der t
2K Jahre alten , nicht imm
Gustav Fisch aus Berlin . Im
Propagandamaterial gefunden.

Berlin , 2. April . Das 3
der durch Entscheidung der .
geschaffenen Sachlage in seiner
die Bewirtschaftung des Zeii
ab 1. April aufzuheben . Dan
amtliche Preisfestsetzung . Di

- . ^ T' weiterhin durch äußerste Förd!
samt J «Ng«« hat umstaildij Handhabung der Ausf

Papier dafür sorgen , daß der
Presse sichergestellt bleibt.

halber zü verkaufen.
Wilhelm König,

Diamantschleifer.

Kvanl Drüsenaa-
schwellungea,

Satthals verschwinden
rasch und sicher durch
«»N «süds!»

Seit 20 Jahren erprobtes
Mittel, viele freiwillige
Dankschreiben. Allein echi
zu beziehenp. Nachnahme

durch die
Elefanten - Apotheke,
Memmingen 28 (Bay )
1 Fl. 10 6̂ IFl . 10 «̂

Berlin , 2. April . Heute
fidium ein Lokaltermin in dei
Sylts stattgefunden . Hieran
Gewerkschaftskommissionen, fei
glieder des Betriebsrats der l
stellungen bestätigen das bishl
in vollem Maße und decken
amtlichen Veröffentlichungen.

Berlin , 2. April . Am 1.
leben die Polizeitruppen gegei
Aufrührer vorgerückt und ha
stark war , gestellt und verspre
20 Tote und ebensoviele Gesa
schinengewehre, 150 Gewehre,
Hände der Polizei . Auch w
erfolgreiche Säuberungsaktion
Gefangene eingebrächt wurde
Gs wird überall gearbeitet . §
wieder ausgenommen worden
stoffabrik.

LieLenwerda , 2. April.
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